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Hintergrund & Ziel



Hintergrund & Fragestellung

Handlungsfelder:
 Ernährung
 körperliche Aktivität 
 psychosoziale Gesundheit
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Ziele des Projektes
 gesundheitsfördernde und präventive Angebote 
 Verhaltens- und Verhältnisprävention
 gesundheitsrelevantes Wissen vermitteln
 Gesundheitskompetenzen fördern
 Konzeptentwicklung 
 Evaluation
 Nachhaltigkeit

 Primär alle interessierten Bewohnenden 
 an der Umsetzung des Projektes Beteiligte, Fachkräfte, 

Angehörige und Interessierte 
 keine Ein- oder Ausschlusskriterien

Zielgruppe
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SEITE 5

Aktivierung

Gesundheit

Expertise

Partizipation
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Schlussfolgerung/Ergebnisse
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Nutzenbewertung

 verbesserte Lebensqualität 
 Förderung von Ernährung und Bewegung
 Förderung und Erhalt der psychosozialen 

Gesundheit 
 Wissensweitergabe zur Gesundheitsförderung 

und Verhaltensprävention
 Verhältnispräventive Entwicklung 

einrichtungsinterner und umliegender 
Infrastrukturen / und Prozesse

 Übertragbarkeit auf andere Einrichtungen
 Erstellung modularer Handlungsleitfäden 
 Ausbildung von Multiplikator*innen 
 Ehrenamtliche in der Versorgung
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